


LIEBE RATINGERINNEN UND

wir haben die Halbzeit in unserem groBen Stadt-
jubildumsjahr erreicht. Die Resonanz auf das
vielféltige Veranstaltungs- und Aktionsprogramm
ist nach meiner Wahrnehmung bisher ausgespro-
chen positiv. Vor allem in den letzten drei Monaten
ging es geradezu Schlag auf Schlag. Praktisch an
jedem Wochenende im Mai, Juni und Juli war eine
Menge los in Ratingen, fiir Jung und Alt und fiir
jeden Geschmack.

Zweifellos ein Jubildums-Highlight war das
3-Tiirme-Fest Anfang Mai. Viele Ratingerinnen
und Ratinger nutzten die Gelegenheit, unsere drei
verbliebenen Wehrtiirme zu besuchen. Diese
sichtbaren Wahrzeichen der Stadtgeschichte boten
die perfekte Kulisse fiir eine Jubildumsveranstal-
tung, zudem zeigte sich im Konzept des 3-Tiirme-
Festes geradezu idealtypisch der Leitgedanke
unseres Jubildumsjahres: Stadt und Gesellschaft
ziehen an einem Strang und gestalten gemeinsam.
Die Roten Funken 6ffneten den Kornsturm, der
ihnen als Domizil dient, die Ratinger Jonges
préasentierten ,,ihren Dicken Turm. Und das
Museum der Stadt beteiligte sich mit einem
Programm im Trinsenturm, in dem bekanntlich die
Spielzeugsammlung des Museums untergebracht
ist.

Viele Ratingerinnen und Ratinger setzten sich in
Bewegung beim grolen Wandertag und dem damit
verbundenen offenen Sporttag des TV Ratingen am
9. Mai. Und der Mittelaltermarkt am letzten Mai-
Wochenende zog Tausende Besucherinnen und
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Besucher aus Ratingen und der gesamten Region
in unsere historische Altstadt. Nur drei Beispiele
ohne den geringsten Anspruch auf Vollstindigkeit,
die gut zeigen, wie schon unser Stadtjubildum ist.

Und dann gab es natiirlich noch das fiir viele viel-
leicht wichtigste Jubildumsevent, das grof3e Fest-
mahl auf dem Stadionring am 12. Juli. Ganz Ratin-
gen plus Besuch sind da zusammengekommen, um
gemeinsam eine riesige Party unter freiem Himmel
zu feiern — mit Live-Musik, kulinarischen Lecke-
reien und vielen netten Menschen. Mit dabei waren
auch mehr als 80 Géste aus unserer Partnerstadt
Vermillion in den USA. Das sind einfach ganz
tolle, bleibende Erinnerungen.

Inzwischen zeichnet sich auch immer deutlicher
ab, was wir nachhaltig gewinnen durch unsere
Jubildumsaktionen. Auch hierzu ein paar wenige
Beispiele unter vielen, zunéchst aus der Abteilung
»Natur in der Stadt*: Im Frithjahr bereits begriiSten
prachtvolle Blumenlandschaften an den Zufahrts-
straflen alle, die in unsere Stadt unterwegs waren.
Kinder aus 20 Kitas haben Schubkarren gestaltet
und bepflanzt, die nun das Auge aller Passanten in
der Néhe der Einrichtungen erfreuen. Am Griinen
See wurde eine neue Allee mit 39 ,,sprechenden®
Bédumen gepflanzt. Es handelt sich um 39 verschie-
dene Baumarten — alle, die seit 1989 den Titel
,Baum des Jahres* trugen. Der Clou ist: Zu jedem
Baum gibt es eine eigene Geschichte, die man an
Ort und Stelle tiber einen QR-Code aufrufen und
dann iiber die Ratingen-AR-App horen kann.



Diese App kann aber noch viel mehr. Sie lasst
Geschichte lebendig werden. Wer zum Beispiel
vom Medienzentrum aus in die Fullgéngerzone
geht, kann auf der Ratingen-AR-App das
michtige Lintorfer Tor auferstehen lassen, das
einst an dieser Stelle den Stadteingang markier-
te. Oder man findet sich plotzlich, wenn man
weiter zum Marktplatz geht, im Glockenturm
von St. Peter und Paul wieder — in 3D. Ist eine
tolle Sache, probieren Sie es mal aus!

Und diese schonen Anwendungen zu unserer
Stadt (zu nennen wére auch der tolle filmische
Kinder-Reisefiihrer, den Kinder aus den Grup-
pen des Vereins fiir Uber-Mittag-Betreuung
gedreht haben) bleiben uns auch {iber das Jubi-
laumsjahr hinaus erhalten und kénnen noch
beliebig erweitert werden.

Und wir sind noch lange nicht am Ende,
sondern — wie erwahnt — in der Halbzeit!

Was erwartet Sie sonst noch in den néchsten
Monaten: Wir haben weitere Feste und Kon-
zerte, Lesungen und Ausstellungen, zam
Beispiel das Konzert von Claudia Jung, den
Sommerkarneval im August, als kronenden
Abschluss den Festakt und die Griindungsparty
am 11. Dezember 2026 und vieles, vieles mehr.

Alles Wissenswerte zum weiteren Jubildums-
verlauf finden Sie, wie gewohnt, im Jubildums-
Journal, dessen dritte Ausgabe Sie in Hinden
halten. Sie enthélt wieder interessanten und
niitzlichen Lesestoff: Es gibt wieder historische
Anekdoten vom Ratinger Stadtarchivar Dr. Se-
bastian Barteleit. Diesmal begibt er sich unter
anderem auf die Spur eines ,,Ratinger Religions-
kriegs* im 19. Jahrhundert. Natiirlich werden
auch wichtige Jubildumsprojekte vorgestellt, und
es gibt wieder ein Quiz. Das Jubildums-Journal
liegt an vielen bekannten Stellen der Stadtver-
waltung zur kostenlosen Mitnahme aus.

Ich wiinsche Thnen viel Freude bei der Lektiire
und natiirlich weiterhin ein tolles Jubil&umsjahr!
Wir sehen uns bestimmt noch bei der einen oder
anderen Gelegenheit.

Herzlichst

b i

Ihr Patrick Anders
Biirgermeister
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Religionskrieg im 19. Jahrhundert?

Oder als Katholiken gegen Protestanten schossen.

Zugegeben, die Uberschrift soll irritieren und zwar auf
vielfiltige Weise: Die Religionskriege verorten wir zu
Recht doch eher im 16. und 17. Jahrhundert und nicht in
einer preulischen Stadt des 19. Jahrhunderts. Und: Ob
die Mitglieder der Kirchengemeinde von St. Peter und
Paul wirklich gegen oder gar auf die Ratinger Protestan-
ten schossen, muss wohl erst noch bewiesen werden.
Was war also los in Ratingen?

Die Geschichte beginnt ausweislich einer Akte im Stadt-
archiv im Jahr 1857: Das Presbyterium der protestanti-
schen Kirche beschwerte sich dariiber, dass an bestimm-
ten katholischen Feiertagen zum Zeitpunkt des evangeli-
schen Gottesdienstes kleine Kanonen abgefeuert wiirden,
die den Gottesdienst erheblich storten. Dass freilich
speziell das SchieBBen an Fronleichnam, das bekanntlich
stets auf einen Donnerstag fillt, hier ins Feld gefiihrt
wurde, amiisierte die Ratinger Katholiken. Seit wann
wiirden denn donnerstags evangelische Gottesdienste
abgehalten?

Allein, der Hinweis auf Fronleichnam reichte nicht.
Wenige Monate spiter schrieb der Landrat erneut an
Biirgermeister Prell und bat unter anderem um eine Liste
der katholischen Feiertage, an denen geschossen werde.
In der Liste hief3 es wortlich: ,,1. Auf Gottestracht, der
dritten Sonntag nach Pfingsten, 2. auf Fronleichnamsfest
den zweiten Donnerstag nach Pfingsten, dieser Tag ist
kein evangelischer Feiertag, dann auf Sebastianus den
20. Januar, und Peter und Paul den 29. Juni, und diese
beiden letzten Tage fallen alle 6 Jahre auf den Sonntag.
Es findet also gewdhnlich nur minimal im Jahr Schieflen

Fronleichnamsprozession 1919: Blick von der Oberstrafle. zum
Marktplatz und in die Diisseldorfer Strafie
©Stadtarchiv Ratingen

Dicker Turm 1915
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auf den Sonntag statt.” Zudem berichtete Prell, dass aus
kleinen Kanonen vom Dicken Turm geschossen werde,
der ja recht weit, immerhin ,,180 bis 200 Schritte*, von
der evangelischen Stadtkirche an der Lintorfer Straf3e
entfernt liege. Insgesamt also ein Bericht, der eher die
Botschaft ,,Habt Euch mal nicht so” in Richtung der
Protestanten sandte.

Der Landrat durfte oder wollte offensichtlich nicht so
deutlich Partei beziehen und regte darauthin an, ,,dal3
von den betreffenden Festtagen der katholische Gottes-
dienst %4 Stunde friiher als bisher und der evangelische
Y4 Stunde spéter als gewohnlich beginnen, und in dieser
Weise ermdglicht werde, dal das Schieen beim Be-
ginn der Predigt in der evangelischen Kirche beendigt
ist.“ Eigentlich ein verniinftiger Vorschlag, der jedoch
zundchst keine Anwendung fand.

Stattdessen verwies Biirgermeister Prell auf namentlich
nicht genannte Protestanten, die ihm gegeniiber keine
Storung ihres Gottesdienstes erkennen wollten. Nur
leider hatten die Katholiken ihren eigenen Feierkalen-
der nicht so genau im Blick. Denn im Jahr 1858 woll-
ten sie an einem weiteren Tag, an Marid Himmelfahrt,
15. August, bollern. Dies unterband der Biirgermeister,
wofiir er sich zwar sogleich beim katholischen Pfarrer
entschuldigte, jedoch auch auf die Klérung beziiglich
der Feiertage im Jahr davor verwies.

Gleichzeitig fiihrte die katholische Gemeinde jedoch
schon Klage beim Landrat gegen den Biirgermeister
und dessen ,,rechts- und kraftloses Benehmen®. Ob das
Verhiltnis zwischen Kirchgemeinde und Biirgermeister



St. Peter und
Paul 1911
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Evangelische
Stadtkirche
1949
Buschhausen
©Stadtarchiv
Ratingen

dauerhaft getriibt wurde, entzieht sich dem Blick. Aber die Geschichte ist noch nicht zu Ende, denn
Ratingen hatte inzwischen einen neuen Biirgermeister: Eduard Bachem, und der musste sich 1863
mit einem bekannten Thema beschéftigen. Denn am 15. August wurde erneut geschossen.

Aber diesmal ,,schossen die Protestanten zuriick, indem sie den Ober-Prokurator (so etwas wie der
Oberstaatsanwalt) in Diisseldorf einschalteten, der immerhin offiziell Rechtsverstdf3e priifte. Diese
Priifung fiihrte jedoch zu keinem positiven Ergebnis fiir die Protestanten, da Biirgermeister
Bachem sich voll auf Seiten der Katholiken stellte und das SchieBen vorher genehmigte.

Aber immerhin zog langsam etwas Rationalitét in die Debatte ein: Im Juni 1864 erklérte der
evangelische Pastor, dass er ,,an kiinftigen Sonntagen, als an KirmefBtagen den Gottesdienst eine
Viertelstunde friiher als sonst, also um 9 /2 Uhr anfangen lassen® wolle, er bat zudem darum, dass
SchieBen nicht vor 11 Uhr genehmigen zu wollen, da dann der Gottesdienst beendet sei.

Nach vielen Streitereien und viel beschriebenem Papier landete
man also anscheinend endlich bei einer Losung, die der Landrat
bereits sieben Jahre friiher ins Spiel gebracht hatte.

Zu Schaden gekommen ist bei diesem ,,Religionskrieg* hoffentlich
niemand.



Auf dem Handy wird
das historische
Ratingen lebendig

Mit der neuen App ,,RatinGo* wird die Stadtgeschichte digital erlebbar. Nutzer konnen
an historischen Orten in Ratingen per Smartphone sehen, wie diese frither aussahen —
etwa der Marktplatz, die Kirche St. Peter und Paul oder das Industriemuseum Cromford.
Erginzt wird das Angebot durch einen Stadtrundgang von Kindern fiir Kinder sowie die
»Sprechenden Béume* am Griinen See. Die App ist kostenlos unter
https://app.spotar.de/ratingen erreichbar.

Entwickelt wurde ,,RatinGo* zum 750-jdhrigen Stadtjubildum, die Anwendung soll
jedoch dauerhaft genutzt und weiter ausgebaut werden. Der Erfolg kann sich sehen
lassen. Schon im ersten Monat wurde RatinGo fast 5.000 Mal aufgerufen. Herzstiick ist
ein historischer Rundgang mit Vorher-nachher-Ansichten bedeutender Orte. Die Inhalte
werden auch in einfacher Sprache angeboten und kdnnen vorgelesen werden.

Besonders eindrucksvoll sind die historischen Rekonstruktionen per Augmented Reality
(AR). Vor Ort verschmelzen historische Ansichten mit der heutigen Umgebung. Mog-
lich macht dies die Firma EVOspark auf Basis der Plattform spotAR. So kénnen Nutzer
etwa den Marktplatz um 1400 oder 1800 erleben oder das ehemalige Lintorfer Tor
virtuell wiederentdecken. Insgesamt umfasst der Rundgang 23 Stationen in der Altstadt,
darunter Tirme der Stadtbefestigung, das Haus zum Haus und das Minoritenkloster. Die
AR-Funktion steht allerdings nicht an allen Orten zur Verfiigung.

Zusétzlich bietet ,,RatinGo* einen von Kindern gestalteten Stadtfiihrer sowie die
Geschichten der ,,Sprechenden Baume* am Griinen See. Dort fiihren QR-Codes an den
37 Baumen zu den Geschichten iiber die jeweilige Baumart.

Die Entwicklung der App erfolgte gemeinsam mit dem Ratinger Heimatverein und dem
Stadtarchiv und wurde vom Land Nordrhein-Westfalen gefordert.

Hier geht es

direkt zur App

So sah der Ma
Innenstadt

3D-Modell von St. Peter und Paul




Aktion ,,Ratingéns bunte
Vorgiarten" |

Fotos einsenden und in der Verlosung
attraktive Preise gewinnen

Mit der Aktion ,,Ratingens bunte Vorgérten® ruft die Stadt Ratingen die Biirgerinnen und
Biirger dazu auf, ihre naturnahen und vielféltig bepflanzten Vorgérten zu zeigen — und
belohnt dieses Engagement mit einer Verlosung.

Ziel der Aktion ist es, die Bedeutung von naturnahen Vorgérten sichtbar zu machen. Im
Gegensatz zu versiegelten oder geschotterten Flichen konnen diese Regenwasser
aufnehmen, die Umgebung kiihlen und das Stadtklima insgesamt verbessern.
Gleichzeitig bieten sie Lebensraum und Nahrung fiir Insekten, Vogel und andere Tiere
und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt.

Alle Eigentiimerinnen und Eigentiimer eines Vorgartens in Ratingen koénnen an der
Aktion teilnehmen. Die Voraussetzung ist, dass der Vorgarten begriint und zumindest
anteilig mit Kréutern, Stauden oder Strduchern bepflanzt ist. Reine Rasenfléchen,
Kunstrasen oder Schottergirten sind ausgeschlossen. Die Stadt begriifit dabei
ausdriicklich eine Gestaltung mit heimischen Arten zur Forderung der Artenvielfalt.

Zur Teilnahme geniigt es, Fotos des Vorgartens sowie das Teilnahmeformular an
klima@ratingen.de einzusenden. Der Aktionszeitraum geht noch bis zum 15. September
2026.

Ubrigens: Wenn Sie sich dazu entscheiden, Thren Schottergarten wihrend des
Projektzeitraums in einen griinen Vorgarten umzugestalten, werden Sie garantiert
belohnt.
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Wie Fluglarm Ratingen zu
neuen Stadtteil verhalf

einem

Nach dem Ende des zweiten Weltkriegs gab es in weiten
Teilen Deutschlands einen grolen Mangel an Wohnraum
—auch in Ratingen, das im Krieg so stark zerstort wurde
wie keine andere Stadt im Landkreis Diisseldorf-Mett-
mann und zudem kréftig wuchs. Deshalb plante Ratingen
in den 50er und frithen 60er Jahren den Bau von grofen
Wohnsiedlungen im Stadtteil Tiefenbroich.

Mitten in diese Planungen platzte Anfang der 1960er Jahre
die Nachricht, dass der Diisseldorfer Flughafen eine Ver-
lagerung und eine Verldangerung der Start- und Landebahn
iiber die Bahnstrecke hinaus in Richtung Ratingen plante,
um die Lohauser Biirger vor allzu grolem Larm zu be-
wahren. Diese Ausbaupléne hétten bedeutet, dass Tiefen-
broich deutlich stirker unter Larm leiden miisste. Deshalb
begann Ratingen, sich zu wehren — wie auch das Amt
Angerland, das ebenfalls, vor allem in Lintorf, aber auch
in Hosel, vom wachsenden Flugldrm betroffen wére.

Dennoch miindeten die Flughafen-Planungen am 2. Januar
1964 in einen Planfeststellungsbeschluss des Landes-

Flughafen Diisseldorf 1960
© Stadtarchiv Ratingen

verkehrsministeriums, gegen den die Stadt Ratingen am
3. Januar 1964 und direkt im Anschluss auch das Amt

Angerland Klage einreichten. Fiir Ratingen war die Ver-
lagerung der Start- und Landebahn auch deshalb so pro-
blematisch, weil sie die Ausweisung neuer Wohngebiete

im nun deutlich stirker vom Fluglarm betroffenen Tiefen-

broich erschwerte, wenn nicht unmoglich machte.

Die Ratinger und die Angerldnder Klage hatte zumindest
insofern Erfolg, als sie die Ausbaupline des Flughafens
bremsten. Allerdings wagte es Ratingen angesichts der
unsicheren Perspektiven nicht, den Ausbau von Tiefen-
broicher Wohnsiedlungen voranzutreiben.

Die Losung fiir Ratingen und Diisseldorf lag schlielich
in einem anderen Ratinger Stadtteil, einem Teil der

Gemeinde Eckamp, die 1930 zu Ratingen gekommen war.

Allerdings hatte die Stadt Diisseldorf grofle Flichen da-
von in ihrem Eigentum. Am 13. November 1964 bot die
Stadt Diisseldorf diese Fldchen Ratingen zum Kauf an,
allerdings gekoppelt an Bedingungen. Die erste war, dass
Ratingen die Klage gegen den Flughafen zuriickzieht.
Sodann sollte in ,,Neu-Eckamp”, wie der Stadtteil Ratin-
gen-West damals genannt wurde, Wohnbebauung ent-
stehen, und 1.000 Wohnungen sollten fiir Diisseldorfer
Biirger zur Verfiigung stehen. Ratingen nahm diese
Bedingungen an und dadurch war der Weg frei fiir den
Bau von Ratingen-West.

Dieser Vorgang wird als Flughafen-Vergleich bezeichnet
und ist zu unterscheiden vom Angerland-Vergleich, der
am 13. Mai 1965 vor dem Oberverwaltungsgericht

Ratingen Wes
© Stadtarch

Miinster zwischen dem Amt Angerland und dem
Flughafen Diisseldorf geschlossen wurde.

Letzterer beinhaltet zum Beispiel das Nachtflugverbot
in der Zeit von 22 bis 6 Uhr, die Begrenzung der
Benutzung der zweiten Start- und Landebahn auf
Spitzenzeiten oder als Ersatz bei nicht verfiigbarer
Hauptstartbahn sowie die Verpflichtung des Flughafens
zum nach dem Stand der Technik bestméglichen Schutz
der Bevolkerung vor Larm. Davon profitierte also von
Anfang an auch Ratingen-Tiefenbroich, das nicht zum
alten Amt Angerland gehort.

Als Rechtsnachfolgerin des Amtes Angerland hat die
Stadt Ratingen den Angerland-Vergleich dann im Zuge
der Gemeindereform von 1975 gewissermalien geerbt.
1999 stellte das Oberverwaltungsgericht Miinster fest,
dass trotz einseitiger Kiindigung des Vergleichs durch
den Flughafen im Jahr zuvor der Angerlandvergleich
weiterhin Rechtskraft besitzt.



Raus in die Welt,
rein ins Abenteuer!

Es muss nicht immer die Fernreise sein. Auch in unserer Nachbarstadt gibt
es grofSartige Dinge zu sehen und zu erleben - vor allem im Jubilaumsjahr.
Bei ,,750 Jahre Ratingen“ feiern wir mit und sagen: Herzlichen Gluekwunsch!




Besondere Aktionen im Jubilaumsjahr

Stadtrundginge: Entdecken Sie Ratingen im Jubildumsjahr

An jedem ersten und dritten Samstag im Monat starten um 15 Uhr Stadtrund-

ginge am Rathaus. Die Termine und Hinweise auf besondere Themen und

Aktionen finden Sie unter www.stadt-ratingen.de/kultur-und-tourismus.

Oder scannen Sie den QR-Code

Kirchenfiihrungen in St. Peter und Paul:

Die Tiiren der katholischen Pfarrkirche St. Peter und Paul stehen allen

Interessierten weit offen — zu einem personlichen Besuch oder zur Teil-

nahme an einer der Fithrungen. Zweimal im Monat werden samstags um OF 20|
12 Uhr Rundgénge zur Baugeschichte und zu den kunsthistorischen :
Besonderheiten der Kirche angeboten. Die genauen Termine und Themen — [®

finden Sie hier: www.st-peterundpaul.de/kalender.

Zeitraum Veranstaltung Veranstalter Ort Zeitraum Veranstaltung Veranstalter Ort
Ausstellung: ,,Bauen als
29.5.2026 bis 28.2.2027 Kulturbeitrag. Die Architektur Museum Ratingen Museum Ratingen
Griines und bliihendes Ratingen — des Museums Ratingen
Neue Biume und Blumen verschénern die Stadt.
Das ganze Jahr Jubiliumsbéiume, “Sprechende Biume”, Stadt Ratingen Stadtgebiet
blithende Wiesen, blithende Schubkarren und
weitere Aktionen
Kunst in Rati 2
. Open Air Ausstellung uns"verem 2,‘ ngen e Ratingen-Mitte,
. .. 19.7. bis 16.8.2026 . V., Forderverein
Ab Mai Ratingen digital - ,,Kunst im Park“ P KeV Poensgenpark
2026 Entdecken Sie Ratingen mit der Stadt Ratingen Ratingen oensgenpark e.v.
AR-App 20.7. bis 31.10.2026 Ausstellung ,,I‘latingen — Meine Unternel‘lmensverband Medienzentrum
Stadt, mein Standort“ Ratingen e.V.
Ab April Ratinger Tage der .
20 ZI;H Springbrunnen im Stadthallenteich Stadt Ratingen Stadthallenpark Nacﬁhalti gkeit Stadt Ratingen und
10.9. bis 30.9.2026 g. viele weitere Akteure Stadtgebiet
750 Jahre Ratingen -
- der Stadtgesellschaft
Ausstellung: ,,Linie Fliiche Raum. 100 Jahre Nachhaltig fiir morgen
13.3. bis Museum Ratingen“ - . . El E T . di—
16.8.2026 Jubiliumsschau zur Kunstsammlung und Museum Ratingen Museum Ratingen 18.9.2026 bis 24.1.2027 B e it o Moo U7 Museum Ratingen Museum Ratingen
Architektur des Museum Ratingen
Ausstellung ,,750 Jahre — eine
Katholische Standortbeschreibung*
6.4. bis Aktion Glaspavillon — . ! . Ratingen-Mitte, 11.10.2026 bis 28.02.2027 an . or ‘esc reibung Museum Ratingen Museum Ratingen
i Kirchengemeinde . Kulturhistorische Ausstellung
4.10.2026 »Kirche geht raus* Kirchplatz

St. Peter und Paul

zum Stadtjubilium

20.11. bis 21.12.2026

Ratinger Weihnachtsmarkt

City-Kauf Ratingen

Ratingen-Mitte,
Marktplatz

20.11.2026 bis 2.2.2027

Ratinger Lichterwochen

City-Kauf Ratingen

Ratingen-Mitte
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Die Termine im Uberblick

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Datum Veranstaltung Veranstalter Ort
Stadthalle »Ratingen bewegt sich* : . e

3.1.2026 Kinderprinzenkiirung RaKiKa : . e 9.5.2026 . - , - TV Ratingen Stadionring

- Ratingen Sport- und Bewegungstag fiir alle
4.1.2026 Neujahrslauf ASC West Ratingen-Mitte StadtkénigschieBen ,,100 Jahre St. Sebastianus Ratingen-
9.5.2026 . . Bruderschaft e.V. . i

. Bruderschaft Tiefenbroich* . Tiefenbroich
Stadthalle Tiefenbroich

16.1.2026 Neujahrsempfang Stadt Ratingen Ratingen (interne 10.5.2026 Ratingen Classic BTC-Ratingen Stadtgebiet

Veranstaltung) B N N
Ubergabe eines Films zum Thema {/ber-Mittag-Bet
. . . . er-Mittag-Betreuun
Nirrisches Treiben in der Stadt Ratingen, 13.5.2026 witadtfiihrungen von Kindern fiir . .g : & Freizeithaus
R in Ratingen e.V.
ganzen Stadt (u.a. Karnevalsausschuss der Ratingen/ Kinder*
i
12. bis 16.2.2026 Altweiberfastnacht, Stadt Ratingen, RaKiKa, i g X B .
i X Ratingen-Lintorf Schiitzenfest St. Sebastianus .
Kinderkarnevalszug, Ratinger . Ratingen-
) 15.5. bis 18.5.2026

Rosenmontagszug)

Karnevalsgesellschaften

100 Jahre St. Sebastianus
Bruderschaft e.V. Tiefenbroich

Bruderschaft e.V.
Tiefenbroich

Tiefenbroich

17.5.2026

Internationaler Museumstag: “Brick

Art” mit Cole Blaq und Fiihrung
durch die Ausstellung Linie Fliche
Raum

Museum Ratingen

Ratingen-Mitte

21.5. bis 24.5.2026

ZeltZeit am Griinen See

Jetzt & Immer GmbH

Erholungspark
Volkardey

Lebenshilfe-Feier zum

Lebenshilfe fiir
Menschen mit geistiger

7.und 8.3.2026 |Parkleuchten im Poensgenpark Stadt Ratingen Poensgenpark
wZukunftsbilder fiir mehr
Biodiversitiit und
16.4.2026 penmmm VHS Ratingen Medienzentrum
Lebensqualitit in Ratingen: ein

Visions-Workshop“
Ratinger Auto- und

19.4.2026 Mol:ilitiitsmcilc City-Kauf Ratingen Ratingen-Mitte
Lesung von Andreas

22.4.2026 Winkelman aus seinem Buch Stadtbibliothek Medienzentrum

»Moorland. Die Zwillinge*
Rati J s, Rot
3.5.2026 3-Tiirme-Fest ATinger Jonges . o Ratingen-Mitte
Funken, Stadt Ratingen ’
3.5.2026 Ratinger Trodelmarkt City-Kauf Ratingen Ratingen-Mitte
»Ratingen inklusiv: ein Visions-
4.5.2026 fisen e an s VHS Ratingen Haus am Turm
Workshop*

Kulinarische Les /

5.5.2026 B Stadtbibliothek Medienzentrum

Martin Walker
Start in
Stadt Ratingen in verschiedenen
9.5.2026 Ratinger Wandertag Kooperation mit Stadtteilen, Ziel:
verschiedenen Vereinen TV Ratingen,
Stadionring

29.5.2026 R Behinderung e.V. Werdener Stralie 4
Stadtjubilium . .
Kreisvereinigung
Mettmann
Forderverein Folkerdey| Erholungspark
30.5.2026 Folkerdey — Open Air Folkfestival | . oo Fowerdeyf  Rraoungspar
. Ratingen e.V. Volkardey

30.5. bis 31.5.2026

Mittelaltermarkt

Ratingen Marketing
GmbH

Ratingen-Mitte

2.6. bis 3.6.2026

Rheinischer Archivtag

LVR Rheinland / Stadt

Stadthalle
Ratingen (interne

Ratinge
peen Veranstaltung)
Werb inschaft Schiit lat
3.6 bis 7.6.2026 Weinfest erbegemetnscha chutzenpiatz
Lintorf Lintorf

9.6.2026

»Ankommen in Ratingen: ein
Visions-Workshop*

VHS Ratingen

Freizeithaus West

11
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Die Termine im Uberblick

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Datum Veranstaltung Veranstalter Ort
t. tiani
31.7. bis 4.8.2026 Schiitzenfest St. Sebastiani Ratingen-Mitte
Bruderschaft Ratingen
8.8.2026 Biwak Ratinger Jonges Ratinger Jonges Ratingen-Mitte
Rote Funken,
9.8.2026 Sommerkarneval Prinzengarden Blau- Rathausvorplatz
Weiss und Rot-Weif}
St. Sebastianus
14.8. bis 17.8.2026 Schiitzenfest Schiitzenbruderschaft | Ratingen-Lintorf
Lintorf 1464 e.V.
22.8.2026 Lintorf Open Air Lampisten e.V. Ratingen-Lintorf
22.8.2026 Schiitzenfest in Hosel Héseler Biirger- und

Schiitzenverein e.V.

Ratingen-Hosel

Héseler Biirger- und

28. bis 29.8.2026 Dorffest R . Ratingen-Hosel
Schiitzenverein e.V.
30.8.2026 Museumsmarkt Museum Ratingen Ratingen-Mitte
Stadt Rati
30.8.2026 Schldsser- und Burgentag . ?, atingen, Ratingen
Eigentiimer der Burgen
Vortrag zur Stadtgeschichte
3.9.2026 von Dr. Erika Miinster- Museum Ratingen Ratingen-Mitte
Schroer
4.9. bis 5.9.2026 Jetzt-und-Immer-Festival | Jetzt & Immer GmbH Griiner See
Historischer
inschaft
5.9. bis 6.9.2026 Handwerkermarkt mit Werbegf:melnsc 2 Ratingen-Lintorf
Lintorf
Dorffest
6.9.2026 Trodelmarkt City-Kauf Ratingen Ratingen-Mitte
Dr. Apfel
10.9.2026 Vortrag s.fon r- Apfelbaum Museum Ratingen Ratingen-Mitte
zur Architekturausstellung
12.9.2026 CSD in Ratingen Initiative Ratinger CSD Ratingen
13.9.2026 Tag des offenen Denkmals Ratingen
Inklusives Fest zum . Ratingen-Mitte,
13.9.2026 Stadt Rat
Weltkindertag . atingen Marktplatz
13.9.2026 Stadtwerke-Triathlon Georg Mantyk Ratingen
Jubili k t
18.9.2026 ubraumsonzert von Stadt Ratingen Stadthalle Ratingen

Claudia Jung




Die Termine im Uberblick

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort
i im Rah
St St ) s Raingn
18.10.2026 " Rat'l:l gl’l’ in Heimatverein Ratingen/ | Ratingen-Mitte
nge el, ¢ LVR-Industriemuseum
Standortbeschreibung”
Kinderspielfest im . Angerbad,
1.10.202 tadtwerke Rat
31.10.2026 Hallenbad Stadtwerke Ratingen Ratingen-Mitte
Kiinstl dch mit El
3.11.2026 uinstiergesprac mit Liger Museum Ratingen Ratingen-Mitte
Esser
10.11.2026 Martinsz Vereinigung der Ratingen-Mitte
o 2 Martinsfreunde g
11.11.2026 Hoppeditzerwachen Karnevalsauss.chuss der | Ratingen-Mitte,
Stadt Ratingen Marktplatz
K 1 h tadthall
14.11.2026 Prinzenpaarproklamation arneva sauss-c uss der S ad. ate
Stadt Ratingen Ratingen
15.11.2026 Brick Art mit Cole Blaq Museum Ratingen Ratingen-Mitte
hall
21.11.2026 Kinderprinzenkiirung RaKiKa Stadthalle
Ratingen
A Ratingen Mitte,
Rat AkKkordeon-
21.11.2026 Akkordeonkonzert atinger ordeon Kirche St. Peter &
Orchester e.V
Paul
Fiihrung durch die
22.11.2026 Stadtgeschichte mit Dr. Museum Ratingen Ratingen-Mitte

Erika Miinster-Schroer

28.11. bis 29.11.2026

Handmade-Adventsmarkt

City-Kauf Ratingen

Ratingen-Mitte,
Arkadenhof

Klappstuhlkino — ein

Ratingen-Mitte,
Parkplatz

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort
. A . Ratingen Marketing
18.9. bis 20.9.2026 Ratingen-Festival CmbH Marktplatz
Evangelische und Katho- Marktplatz,
20.9.2026 Okumenischer Gottesdienst lische Kirchengemeinde Biihne des
Ratingen Ratingen Festivals
20.9.2026 NRW Landesmeisterschaften slamkreismettmann, Stadthalle
o Poetry-Slam — Das Finale Jan-Arndt Schmidt Ratingen
Sauna im
Jubila d Tag der S i
24.9.2026 ubraumund ag derSaunath | giadtwerke Ratingen Allwetterbad
Lintorf .
Lintorf
Stadthall
26.9.2026 Operngala Konzertchor Ratingen 2 R atle
Ratingen
Museum
Spaziergang im Rahmen der Ratingen/Heimatverein . .
27.9.2026 Rat -Mitt
Ausstellung Elger Esser Ratingen/LVR- atingen-nlitie
Industriemuseum
Marktplat
27.9.2026 Ratinger Bauernmarkt City-Kauf .ar pa Z
Ratingen-Mitte
Grofler Zapfenstreich mit
ro .er apfens .relc mi . Ratingen-Mitte,
2.10.2026 anschliefendem Lichter- und Bruderschaft Ratingen Cromford
Laternenumzug zum Markt
kt fest im Zirkuszelt auf Rati -Lintorf,
2.10.2026 Oktoberfes m: irkuszelt auf dem Bruderschaft Lintorf a "‘?e" intord,
Schiitzenplatz Schiitzenplatz
Rati -Mitt
3.10.2026 Oktoberfest Bruderschaft Ratingen 2 1r:gen e,
Schiitzenplatz
Rati -Lintorf,
3.10.2026 Biirgerfest im Zirkuszelt Bruderschaft Lintorf a m§en ttort,
Schiitzenplatz
InWest - Standortinitiative| Ratingen-West,
11.10.2026 Westbahnlauf Ratingen Tiefenbroich,
Tiefenbroich/West e.V. Lintorf
Eroffnung der Ausstellung
11.10.2026 750 Jahre Ratingen — eine Museum Ratingen Museum Ratingen

Standortbeschreibung

.12.202 -Air-Ki t LUX
6 026 beson(.i‘eres Open-Air-Kino | Jugendzentrum LU TurmstraBe/Kirch
fiir Jung und Alt
gasse

Stadttheater

11.12.2026 Festakt zum Stadtjubilium Stadt Ratingen (interne
Veranstaltung)

Stadthall

11.12.2026 Griindungsparty Stadt Ratingen i R ae

Ratingen

13



Ein tolles Jubilaums-Highlight:
Das groBe Festmahl

Eine riesige Party unter freiem Himmel feierten Tausende Ratingerinnen und Ratinger mit vielen Gésten am 12. Juli. Das groB3e Festmahl auf dem
Stadionring war das erwartete grof3e Highlight zum 750-jdhrigen Stadtjubilaum. Das Wetter: nahezu perfekt! Sonne pur, vielleicht etwas zu warm,
aber nicht unertrédglich heifl. Das Programm: fiir alle was dabei! Die Verpflegung: Kdostliches aus aller Welt! Die Stimmung: uniibertroffen!

Mit den Bildern vom Fest konnte man dieses gesamte Jubiliums-Journal fiillen. Hier eine kleine Auswahl. Einen tollen Eindruck vom Festmahl
vermittelt auch ein Video-Zusammenschnitt auf www.stadt-ratingen.de/youtube.



http://www.stadt-ratingen.de/youtube
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Das Lebenselix

er Ratingens

Das Lebenselixier Ratingens wie jeder Stadt ist
natiirlich das Trinkwasser. Wie beziehen Sie Thr
Wasser fiir Kochen, Putzen, Waschen etc.? Ver-
mutlich von den Ratinger Stadtwerken, so wie ich
und der iiberwiegende Teil der Ratingerinnen und
Ratinger. Aber das war natiirlich nicht immer so.

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser ist
fiir jede menschliche Siedlung immer zentral,
insofern konnen wir davon ausgehen, dass es
auch vor der Stadtgriindung schon Brunnen im
Dorf gab. Fiir das Mittelalter sind mehrere
Brunnen {iiberliefert, der prominenteste sicherlich
der Marktbrunnen. Diese Brunnen waren durch-
gingig Ziehbrunnen also befestigte Schiachte im
Boden, die bis zu einer Wasserader reichten und
aus denen man mittels Eimern und Ziehseilen das
Wasser an die Oberflache forderte.

Beispiele fiir diese Brunnen finden sich heute
noch zum Beispiel am alten Steinhaus, am
Martin-Luther-Hof und am Franz-Rath-Platz. Fiir
den Unterhalt und den Betrieb dieser Brunnen
hatten sich die sogenannten Brunnennachbar-
schaften gebildet, denen alle Haushalte angehor-
ten, die an dem jeweiligen Brunnen Wasser
schopfen wollten.

Eine erste Modernisierung der Wasserversorgung
fand nach 1848 statt, als die Ziehbrunnen durch
freistehende handbetriebene Pumpen ersetzt

g

mpé& Evemgglische Kirche Lintorferstr.(1986)

& ©Stadtarchiv Rafia

o >

Brunnen Martin Luther Hof (2020)
©Stadtarchiv Ratingen

7.

& e % §

Brunnen Franz-Rath-Platz (2020)
©Stadtarchiv Ratingen

wurden. Diese Neuerung brachte der Schlossermei-
ster Johann Kirchgésser nach Ratingen, der in Kdln
eine bestehende Pumpe abzeichnete und diese in
Ratingen nachbaute. In seiner Brunnennachbar-
schaft fand sie ,,allgemeinen Beifall* und wurde
wohl ein Modell fiir weitere Nachbarschaften. Ein
Beispiel einer Pumpe vergleichbarer Art findet sich
heute noch vor der evangelischen Stadtkirche in der
Lintorfer Straf3e.

Jedoch sind solche Pumpen mit mechanischen Bau-
teilen versehen, die durch den Betrieb verschleiflen,
und so kam es immer wieder zu Streit innerhalb der
Pumpengemeinschaften dariiber, wie Reparaturkos-
ten verteilt werden sollen. Dies fiihrte schlieBlich
dazu, dass die Stadtverordnetenversammlung am

8. April 1880 beschloss, den Unterhalt der Pumpen
zukiinftig auf Kosten der Stadt durchzufiihren.

In den néchsten Jahren stieg der Wasserverbrauch
enorm an, bedingt durch das Bevolkerungswachs-
tum und vor allem durch den Bedarf der sich
ansiedelnden Industrie. Dies gab den Anlass, ein
zentrales Wasserwerk und ein Wasserverteilnetz fiir
Ratingen zu planen. 1893 war es dann soweit: Am
9. Mirz fand die Grundsteinlegung statt, und am 7.
Juli wurde das Wasserwerk samt Netz in Betrieb
genommen.

Seitdem bezieht der GroBteil der Ratinger
Haushalte sein Wasser aus einem Wasserwerk.



Sommerkarneval auf

dem Rathausvorplatz
9. August 2026

Warum nur im Winter feiern, haben sich die drei grolen Ratinger Karnevalsgesellschaften
Prinzengarde Blau-WeiB3, Prinzengarde Rot-Weifl und die Stadtgarde Funken Rot-Wiss
gefragt und darauf keine wirklich liberzeugende Antwort gefunden? Deshalb wird jetzt auch
im Sommer ordentlich auf die Pauke gehauen, denn es ist schlielich Stadtjubildum, und das
kann man gar nicht genug feiern.

Unter dem Motto ,,Jeckes Ratingia® steigt die gemeinsame Sommerparty auf dem Rathaus-
vorplatz , und zwar am Sonntag, 9. August 2026. Von 11 bis 16 Uhr wird ein buntes Rah-
menprogramm mit Kiinstlern und Vorfithrungen auf der Biihne angeboten, dazu gibt’s
Kinderaktionen, und der Biirgermeister 6ffnet sogar das Rathaus fiir ein paar Fithrungen.

Freuen kann man sich auf die Auftritte der quirligen Hilla Heien, der Drummerholics, die
mit Beats und Drums fiir Rhythmus und Begeisterung sorgen werden, der Funken-Boyband
Hahnenschrei sowie der Sangerstars Heinz Hiilshoff und Torben Klein, der mit Hits wie ,,Ein
Hoch auf das Leben®, ,,Alle Wege fithr’'n zum Dom* und ,,Wunderschon“ iiber die
Stadtgrenzen von Koln bekannt geworden ist.

Fiir das kulinarische Wohl sind Bier- und Getrinkewagen, Grillstation, Kaffee- und Kuchen-

theke sowie eine ,,siifle Meile* geplant. Der Eintritt ist frei und die Veranstalter freuen sich
auf viele frohliche Besucher.

Veranstaltung in Kalender iibertragen




Ratinger Tage der
Nachhaltigkeit

10. bis 30. September in ganz Ratingen

Wihrend der ,,Ratinger Tage der Nachhaltigkeit” finden vielfaltige Veran-
staltungen zur 6kologischen, sozialen und 6konomischen Entwicklung statt.
Das Motto fiir das Jubildumsjahr lautet: 750 Jahre Ratingen — Nachhaltig fiir
Morgen!

Die Aktionstage stehen dabei im Zeichen der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele. Sie
weisen darauf hin, wie diese Ziele auf kommunaler Ebene ganz praktisch
umgesetzt werden. Sie wiirdigen bestehendes Engagement und werben darum,
an der Gestaltung einer lebenswerten und zukunftsfdhigen Stadt Ratingen
mitzuwirken.

Die Ratinger Tage der Nachhaltigkeit werden vom Griinfldchen- und Umwelt-
amt koordiniert. Die einzelnen Veranstaltungen werden von unterschiedlichen
Akteuren der Stadtgesellschaft eigenstindig durchgefiihrt.

Biirgerinnen und Biirger, Unternehmen, Vereine und Verwaltung beteiligen
sich gleichermaflen an dem offenen Aktionsprogramm. Zur Inspiration werden
auch interne Veranstaltungen, etwa in Schulen oder Unternehmen, als gute
Beispiele hervorgehoben.

Lernen Sie Orte und Akteure nachhaltiger Praxis in Ratingen kennen und

freuen Sie sich auf ein buntes Programm — so vielfdltig wie die
Nachhaltigkeitsziele!
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Hier finden Sie einige Beispiele aus dem umfangreichen
Programm der Ratinger Tage der Nachhaltigkeit:

Sie sind eingeladen: in den Weltladen Lintorf, zum Reparatur-Café
des FORUM.Lotsenpunkts, zum Tag der offenen Tiir bei der Tafel
Ratingen, zur Werksfiihrung mit Nachhaltigkeitsfokus bei Harry-Brot,
zum BUND-Streuobstwiesenfest, zum Kleidertausch mit dem Verein
Ratingen.nachhaltig, zum ,,Gesundheitscampus" des TV Ratingen mit
Vortrdgen iiber Gesundheit und einen ,,bewegten Alltag”, zum ,,Calo
Vorfiihrbus der Rheinbahn* und zum Nachhaltigkeitsmarkt
»Schatzkiste — fair.teilen* am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium.

Entdecken Sie bei gefiihrten Stadtspaziergdngen nachhaltige
gastronomische Angebote und Einkaufsmoglichkeiten, erkunden Sie
beim ,,Nature Walk* kostbare und oft unscheinbare Pflanzen im
Stadtgebiet. Lernen Sie wichtige Orte fiir den Ratinger Klimaschutz
und fiir die Klimafolgenanpassung kennen!

Oder schauen Sie im Glaspavillon an St. Peter und Paul vorbei! Die
Gemeinde Heilig Geist zeigt die Ausstellung ,,Wohin gehst du,
Mensch?" und bietet Produkte aus dem Fairen Handel an.

Kommen Sie mit anderen interessierten Biirgerinnen und Biirgern ins
Gesprach und informieren Sie sich in der Stadthalle beim
,Dialogforum Ratinger Nachhaltigkeitsstrategie®!

Das vollstiandige Veranstaltungsprogramm ist verfiigbar iiber:
www.stadt-ratingen.de/nachhaltigkeitstage oder direkt iiber den
QR-Code.
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~+750 Jahre Ratingen

- Wir machen die Party bunter®
CSD in Ratingen am 12. September 2026

Ratingen feiert 750 Jahre Stadtgeschichte — und die Initiative Ratinger CSD freut sich, Teil dieses
besonderen Jubildumsjahres zu sein. Mit dem Christopher Street Day (CSD) und der ersten Queeren
Woche setzt die Initiative ein Zeichen fiir Vielfalt, Offenheit und ein respektvolles Miteinander in
unserer Stadt.

Die Initiative Ratinger CSD wurde gegriindet, um queeres Leben in Ratingen sichtbarer zu machen, und
Begegnungen zwischen Menschen unterschiedlicher Lebensrealititen zu fordern. Denn Vielfalt gehort
seit jeher zu einer lebendigen Stadtgesellschaft. Queere Menschen leben, arbeiten, engagieren sich und
fiihlen sich in Ratingen zu Hause — sie sind ein selbstverstindlicher Teil unserer Stadt.

Nach dem erfolgreichen ersten CSD im Jahr 2025 findet am 12. September 2026 der zweite Ratinger
CSD unter dem Motto ,,750 Jahre Ratingen — Wir machen die Party bunter statt. Geplant sind eine
Demonstration, ein Biihnenprogramm sowie zahlreiche kulturelle und gesellschaftliche Angebote.
Erstmals wird die Veranstaltung durch eine Queere Woche mit Ausstellungen, Kulturveranstaltungen
und Begegnungsformaten ergénzt.

Besonders erfreulich ist die breite Unterstiitzung aus der Stadtgesellschaft. An der Queeren Woche und
dem CSD beteiligen sich zahlreiche Institutionen und Akteure aus Ratingen. Mit dabei sind die
Evangelische Kirchengemeinde Ratingen, die Jugendzentren JuTu und Lux, die Volkshochschule
Ratingen, das Medienzentrum, das Forum Lotsenpunkt des SkF, das Buchcafé Peter und Paula, das Café
Comic sowie das Studiokino. Gemeinsam gestalten sie ein vielfdltiges Programm und zeigen, dass
Vielfalt und gesellschaftlicher Zusammenhalt in Ratingen von vielen Menschen getragen werden.

Die Initiative versteht den CSD als Einladung an alle Menschen in Ratingen, miteinander ins Gespréch
zu kommen, Vielfalt zu erleben und gemeinsam fiir eine offene Stadtgesellschaft einzustehen. 750 Jahre
Ratingen bedeuten 750 Jahre gemeinsames Leben in unserer Stadt. Die Initiative Ratinger CSD freut
sich darauf, dieses Jubildum mitzugestalten und einen bunten Beitrag zur Zukunft Ratingens zu leisten.

L

Michaél Koopmann
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Kostenlose Wohnmobil-Stellplitze wihrend der
Sommersaison bis Mitte September 2026

R R R

Wahrend der Sommermonate bieten die Ratinger Béader
zwei kostenfreie Wohnmobil-Parkplitze direkt am
Hallenbad Angerbad an. Eine Reservierung vorab ist nicht
erforderlich. Die Vergabe der Stellplétze erfolgt daher
nach Reihenfolge der Ankunft.

Das Freibad Angerbad ist fuBléufig erreichbar. Gegen
Eintritt konnen dort wahrend des Aufenthalts die Sanitér-
anlagen genutzt werden. Die Lage ist ruhig und dennoch
zentral zur Ratinger Innenstadt, die mit schonen Lokalita-
ten und malerischer Kulisse rund um den Marktplatz
lockt. Zu verschiedenen Jubildums-Schauplitzen der Stadt
sind es vom Parkplatz aus jeweils nur wenige Minuten zu
Fuf3 oder mit dem Rad.

Bei dem Angebot handelt es sich um einen Stellplatz zum
Parken und Ubernachten. Wasser, Abfallentsorgung sowie
Strom sind nicht enthalten. Hinweis: Aufgrund von
Veranstaltungen stehen die Stellpldtze am 12. und 13.
September nicht zur Verfiigung.

Hallenbad Angerbad Parkplatz
Hauser Ring 52
40878 Ratingen

L4 aderprogramm der Stadtwerke im JubllaumSJ
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Jubilium und Tag der Sauna in Lintorf
SAUNA. Wurzeln bewahren, Neues gestalten!
24. September 2026, 10 bis 22 Uhr

Nicht nur die Stadt Ratingen feiert 2026 ihr Jubildumsjahr,

auch die Sauna Lintorf kann auf ihr 20-jdhriges Bestehen
zurilickblicken. Aus diesem Anlass findet am offiziellen
Tag der Sauna unter dem Motto ,,SAUNA. Wurzeln be-
wahren, Neues gestalten!* ein ganz besonderes Wellness-
Event in der Sauna Lintorf statt. Giste konnen sich auf
besondere Aufguss-Variationen mit Licht- und Farbspiel,
auf meditative Klang- und Traumreisen sowie Lagerfeuer-
Romantik freuen.

Das Programm ist ohne Voranmeldung bereits im regu-
laren Eintrittspreis inbegriffen. Der Tag der Sauna findet
jéhrlich im Rahmen der ,,Ratinger Tage der Nachhaltig-
keit“ statt und beschreibt die enge Verbindung zwischen
den historischen Urspriingen der Saunakultur und ihrer
zeitgemaBen, kontinuierlichen Weiterentwicklung.

Weitere Informationen zum Programm gibt es ab
September unter stadtwerke-ratingen.de/baeder und unter
stadt-ratingen.de/nachhaltigkeitstage.

Sauna im Allwetterbad Lintorf
Jahnstrafle 35
40885 Ratingen

ahr

Kinderspielfest im Hallenbad Angerbad
31. Oktober 2026, 15 bis 18 Uhr

Im Jubildumsjahr diirfen sich kleine und grofle Wasser-
ratten in Ratingen auf ein besonderes Spieleparadies
freuen. Das Kinderspielfest im Hallenbad Angerbad bietet
zahlreiche Spielmdglichkeiten und tolle Mitmach-Akti-
onen im und auf dem Wasser.

Am Tag des Kinderspielfests erhalten Kinder und
Jugendliche bis einschlieBlich 17 Jahre freien Eintritt ins
Hallenbad.

Eine Voranmeldung ist nicht notwendig — einfach
vorbeikommen und Spal} haben!

Detaillierte Informationen zum Programm gibt es ab
Oktober unter stadtwerke-ratingen.de/baeder.

Und hier noch ein Hinweis fiir die Sommerferien: Auf die
kleinsten Badegiste warten wéahrend der Sommersaison
im Freibad Angerbad 750 Schwimmfliigel als Jubildums-
Geschenk — solange der Vorrat reicht.

Hallenbad Angerbad Parkplatz

Hauser Ring 52
40878 Ratingen
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Schlosser- und Burgentag

Schldsser und Burgen gehoren zu den typischen und beliebtesten Zeugnissen
der Geschichte. Als 750 Jahre alte Stadt hat natiirlich auch Ratingen einige
davon — und zwar mehr, als so mancher denkt. Sieben sind es, vom unschein-
baren Rittersitz bis zum prachtvollen Wasserschloss, die meisten mit einer
ahnlich langen Geschichte wie Ratingen selbst. Sechs dieser sieben Baudenk-

Wasserburg Haus zum Haus

Am Schlgsser- und Burgentag wird es um 11 Uhr eine

méler kann man im Rahmen des 750-jihrigen Stadtjubiliums besichtigen — eine
seltene Gelegenheit, denn alle befinden sich in Privatbesitz. Gemeinsam mit den
Eigentiimern fiihrt die Ratinger Denkmalschutzbehorde am 30. August einen
Schldsser- und Burgentag durch. Was gibt es zu sehen und wie kann man dabei-
sein?

Schloss Landsberg

Die markante Wasserburg vor den Toren der Stadt ist
langst ein Wahrzeichen Ratingens. Ein erstes Bauwerk
stand hier schon im frithen Mittelalter. Um die Zeit der
Stadterhebung tauchten Adelige namens ,,vom Haus*
urkundlich auf. Die wohl im 13. Jahrhundert entstande-
ne michtige Burganlage diente ihnen als Stammsitz.
Allerdings gab es im Laufe der Jahrhunderte viele Um-
bauten. Die Kernanlage der heutigen Burg stammt aus
dem 14. Jahrhundert. 1972 fiel die verfallene Burg an
die Stadt Ratingen, die sie ein Jahr spéter an das Archi-
tektenpaar Bruno und Dr. Christa Lambart verpachtete —
mit der Auflage, die Burg zu restaurieren. Fiir ihre denk-
malpflegerische Architektenleistung wurden sie mehr-
fach ausgezeichnet. 2003 griindeten die Lambarts eine
Kulturstiftung, die bis heute junge Musiker fordert und
in einem zum Konzertsaal umgebauten Nebengebaude
zahlreiche Veranstaltungen durchfiihrt.

Fithrung in Teile der Anlage mit der Burgherrin
Dr. Christa Lambart geben, bei der auch schone
»@eschichten von der Burg® zu hoéren sind

Schloss Linnep

Auf eine wohl mehr als 1000-jdhrige Geschichte kann
auch Schloss Linnep in Breitscheid zuriickblicken. Bis
ins 15. Jahrhundert diente es als Sitz der Ritter von
Linnep. Im 18. Jahrhundert wurden das Herrenhaus
und die Vorburg der Wasserburg-Anlage neu gebaut.
1855 iibernahmen die Grafen Spee Schloss Linnep,
bis heute ist es Wohnsitz der Familie (heute von
Ketteler).

Eine Fithrung durch die Aullen- und Nebenanlagen
einschlieBlich Waldkirche, ehemalige Miihle und Ver-
anstaltungssaal gibt es am 30. August um 12.30 Uhr.

-

Ein Juwel unter Ratingens Denkmalern liegt versteckt
im Wald hoch iiber dem Rubhrtal bei Kettwig. Schloss
Landsberg ist mit der Ratinger Stadterhebung eng ver-
bunden. Sein Grundstein wurde 1276 gelegt, und das
war kein Zufall. Gleichzeitig mit Ratingens Stadterhe-
bung wollte Graf Adolf V. von Berg sein Territorium
auch an dieser Stelle schiitzen, als Grenzfeste gegen
Werden und zur Uberwachung des Ruhriibergangs bei
Kettwig. In den folgenden Jahrhunderten wechselten
die Eigentlimer héufig, die Burg verénderte ihre Ge-
stalt im Geist der jeweiligen Zeit. 1903 kaufte der
Industrielle August Thyssen das das Schloss und lie3




es im Stil des Historismus umfassend restaurieren und
ausbauen. Bis zu seinem Tod 1926 wohnte er dort, da-
nach gab es wieder eine wechselvolle Nutzung, nach
dem Zweiten Weltkrieg zum Beispiel als Kinderheim
und kirchliche Begegnungsstitte. Seit 1992 nutzt die
ThyssenKrupp AG das Schloss als Seminarstétte,
davor aber lag eine duBerst aufwendige Restaurierung.
Unter enger Begleitung der oberen und unteren Denk-
malbehorde stellte die Eigentlimerin, die August-
Thyssen-Stiftung, den Zustand von 1904 her.

Die Besucher, die am 30. August um 14 und 15.30
Uhr an Fiihrungen teilnehmen kénnen, werden also
nachvollziehen kénnen, wie vor mehr als 100 Jahren
August Thyssen wohnte.

Haus Griifgenstein

Hoch iiber der Anger, im Eggerscheidter Nordhang,
thront Haus Gréifgenstein. Die mittelalterliche Ritter-
burg wurde vermutlich im 13. Jahrhundert von den
Grafen von Berg erbaut, um einen Flussiibergang zu
iiberwachen. Die Anger ndrdlich der frisch gebacke-
nen Stadt Ratingen war damals Grenzfluss des grifli-
chen Territoriums. Viel ist nicht bekannt iiber die Ge-
schichte Haus Grafgensteins. Wahrscheinlich war es
lange Zeit Sitz der Ritter von Eggerscheidt, spéter
wechselten die Eigentliimer — teils illustre lokale

Adelsfamilien — hdufig. Heute dient die Burg samt
Hofanlage als landwirtschaftliches Gut.

Am 30. August gewéhren die Eigentiimer Besuchern
einen Blick hinter die sonst verschlossenen Mauern.
Von 12 bis 16 Uhr ist Tag der offenen Tiir, es gibt
mehrere kurze Fithrungen.

Haus Anger

Knapp drei Kilometer weiter flussaufwirts steht Haus
Anger unauffillig auf einer Wiese im Tal. Auch dieser
alte Rittersitz aus Bruchstein dient heute als Wohn-
haus. Eine erste urkundliche Erwdhnung betrifft den
Erwerb eines Hofes Anger durch den Abt des Klosters
Werden im Jahr 1148. Mutmallich war die kleine
Burg spiter Sitz eines Ritters von Angern.

Um 14 Uhr am Schlésser- und Burgentag kann man
an Ort und Stelle einiges iiber die Geschichte dieses
idyllisch gelegenen Rittersitzes erfahren.

Rittergut Volkardey

Vom duBlersten Osten in den duflersten Stidwesten
Ratingens: Unweit des Silbersees liegt das ehemalige
Rittergut Volkardey, das im 15. Jahrhundert als ,,Vol-
kardeien® erstmals erwahnt wurde. Im 18. Jahrhun-

dert wurde das Herrenhaus, das von einem Wasser-
graben umgeben ist, neu errichtet. Die Wirtschafts-
bauten des Gutes sind als Hof angelegt. Zu den Wirt-
schaftsbauten der Villa gehort auch eine Wassermiihle
am Schwarzbach. Das Backsteingebdude wurde im
Jahre 1820 erneuert und umgebaut. 1984 wurde die
Wassermiihle saniert, sie wird inzwischen als Wohn-
haus genutzt. Eine Backsteinmauer umfasst das
gesamte Areal. Die Eigentiimerfamilie Leuchten hat in
den vergangenen Jahren das Rittergut umfangreich
und denkmalgerecht saniert.

Um 11 Uhr am Schldsser- und Burgentag konnen
Interessierte an einer Fiihrung durch die
AuBenanlagen des Guts teilnehmen.

Anmeldung
Fiir die Fithrungen kann man sich per E-Mail an
denkmalschutz@ratingen.de anmelden. Bitte
teilen Sie uns dafiir Objekt, Uhrzeit und Anzahl
der teilnehmenden Personen mit. Anmeldeschluss
ist der 20. August 2026.

Ein besonderer Dank gilt den Eigentiimern und
deren Familien fiir ihre Unterstiitzung und
Mitwirkung am ,,Ratinger Schlosser- und
Burgentag 2026“.
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Poetry Slam
Grofles NRW-Finale am 20. September
in der Stadthalle

Das spektakuldrste Live-Literaturformat der Welt ist im Kreis Mettmann seit {iber zehn
Jahren eine beispielhafte Erfolgsstory. Im Herbst 2026 findet erst- und vermutlich
einmalig die nordrhein-westfilische Landesmeisterschaft im neanderland statt. Alle
zehn Stidte des Kreises sind involviert, iiberall werden Wettbewerbsrunden der grof3ten
Landesmeisterschaft aller Zeiten stattfinden.

Im Rahmen der 750-Jahr-Feier der Stadt Ratingen wird das Finale dieser Meisterschaft
in der Stadthalle Ratingen présentiert.

72 der besten Slam-Poets aus NRW konnten sich iiber das Jahr fiir die Meisterschaft
qualifizieren, nur neun von ihnen sind nach den Vorrunden und Halbfinals noch {ibrig.
Sie kaimpfen um den Traum vom grofBen Titel.

Im weiten Feld zwischen Lyrik, Comedy, Kabarett und Prosa hat sich eine Szene
entwickelt, in der die groflen Stars Internet-Hypes erzeugen und TV-Stars sind. Und
gleichzeitig sorgt hungriger Nachwuchs immer wieder fiir Uberraschungen — alles auf
derselben Biihne. Einst ein Geheimtipp, hat sich dieses Format langst einen Ruf
erarbeitet: Poetry Slam ist Party, Poetry Slam ist Emotion.

Auch hier, bei der Landesmeisterschaft, bleiben die Regeln des so erfolgreichen
Formats gleich: keine Requisiten, ein Zeitlimit von exakt 5:30 Minuten, alles muss
selbstgeschrieben sein. Und iiber Sieg und Niederlage entscheidet auch beim Finale des
NRW-Slams ausschlieBlich das Publikum.

Moderiert wird die Veranstaltung vom ehemaligen Wiilfrather und Profi-Slammer Jan
Schmidt.

Veranstaltung in
Kalender iibertragen




Der Konzertchor

ladt zur Opern-Gala
26. September 2026

Unter der Leitung von Prof. Thomas Gabrisch schlidgt der Konzertchor
Ratingen bei seiner Opern-Gala einen weiten Bogen: von Gioacchino
Rossinis schwungvollen Ouvertiiren zu ,,L.a gazza ladra“ und ,,Wilhelm
Tell* iiber die italienische Romantik von Giuseppe Verdi bis hin zu den
tiefen Emotionen des ,,Verismo* von Mascagni, Leoncavallo und
Puccini.

Ein besonderes Highlight der Gala sind die prachtvollen Opernchore.
Mit der Sinfonietta Ratingen und dem Konzertchor als grolem
Opernchor mit mehr als 100 Mitwirkenden erleben Sie den berithmten
Gefangenenchor aus ,,Nabucco®, den Zigeunerchor aus ,,I1 Trovatore®,
den ergreifenden Osterchor aus ,,Cavalleria Rusticana“ sowie den
triumphalen Marsch aus ,,Carmen®. Diese beeindruckende Klangpracht
verspricht ein Erlebnis, das dem historischen Stadtjubildium Ratingens
in jeder Hinsicht gerecht wird. Die beiden international renommierten
Solisten Luiza Fatyol (Sopran) und Eduardo Aladrén (Tenor) werden
das Programm mit ihrer stimmlichen Brillanz krénen.

Kartenpreise zuziiglich Gebiihren
Preisstufe I Reihen 1-15 €30/20%*
Preisstufe II Rethen 16-22 €24/16*
Preisstufe III Reihen 23 -26 € 18/12*

*erméaBigter Preis
Veranstaltung in

26. September, 19 Uhr Kalender iibertragen

Stadthalle Ratingen
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Ratinger Band
Schwarzbrenner
spielt Eichendorff

Konzert im Oberschlesischen Landesmuseum
aus Anlass von zwei Jubilaen

Zwei Jubilden treffen aufeinander: Zum 750-jéhrigen Stadtjubildum von Ratingen widmet sich
die Ratinger Band Schwarzbrenner in einem abwechslungsreichen Konzertprogramm dem
Romantiker Joseph von Eichendorff. Denn dessen berithmte Novelle ,,Aus dem Leben eines
Taugenichts* ist 1826 erstmals vollstindig verdffentlicht worden. Das Konzert findet am 10.
Oktober im Oberschlesischen Landesmuseum statt.

Die von Wolfgang Becker (Gesang und Gitarre) und Christoph Keisers (Percussion und Rezit-
ation) 1995 gegriindete Band Schwarzbrenner verbindet seit drei Jahrzehnten Songs, Blues und
Balladen mit Lyrik aus Expressionismus, Romantik und Barock. Sie hat bisher 17 CDs ver-
offentlicht und wurde mehrfach fiir den Preis der Deutschen Schallplattenkritik und die
German Blues Awards nominiert. Mit mehr als 130 vertonten Texten von Georg Heym,
Clemens Brentano, Achim von Arnim, Joseph von Eichendorff, Paul Fleming und Andreas
Gryphius haben sich die Musiker eine eigenstindige und besondere Songwelt erschaffen.

Aktuell widmen sie sich besonders dem oberschlesischen Poeten und fithrenden Dichter der
Romantik, Joseph von Eichendorff. Uber die aktuelle CD ,,Das Eichendorff-Album® schreibt
das renommierte Musikmagazin eclipsed: ,,Schwarzbrenner verkniipfen auf unnachahmliche
Art und Weise deutsche Lyrik mit Rockmusik jeglicher Couleur. Was zunichst wie ein gewag-
tes Experiment anmutet, erweist sich als eingéngig, charmant und mitreilend. Hier erbliiht die
Romantik miihelos im zeitgendssischen Kontext und wirkt frisch und unverbraucht.*

10. Oktober 2026, 18 Uhr
Oberschlesisches Landesmuseum Ratingen
VVK: 10 Euro / AK: 13 Euro




Sagen aus Ratingen -

Zuhoren und Entdecken
17. Oktober, 11.30 Uhr, im Museumshof

Seit jeher erzdhlten Menschen sich Geschichten, die sie selbst erlebt oder anderswo
gehort hatten, um sich daran zu erfreuen oder zu gruseln, kurz: um sich zu unterhalten.
Manchmal werden solche Geschichten zu Sagen und werden von Generation zu
Generation weitergetragen.

Fiir den 17. Oktober 2026 laden das Museum Ratingen und die Stadtbibliothek zu einer
Lesung mit bekannten und nicht so bekannten Ratinger Sagen ein. Als da wiren:

Suitbertus am Stinkesberg — Tatséchlich hat sich der hl. Suitbertus in Ratingen nicht nur
den Daumen geklemmt.

Der gewalzte Wald — hier wird es spukhaft und unheimlich.

Die Ratinger Mérch — Die Geschichte zur bekanntesten Glocke Ratingens.

Gelesen werden diese Sagen von den Vorlesepaten der Stadtbibliothek,
Marie-Theres Eppner und Dieter Gerigk, im Innenhof des Museums, bei schlechtem

Wetter im Museum.

Im Anschluss bietet sich ein Rundgang durch die Ausstellung ,,750 Jahre Ratingen.
Eine Standortbeschreibung® an.

Museum Ratingen
Peter-Briining-Platz 1
40878 Ratingen

Stadtbibliothek / Medienzentrum Ratingen
Peter-Briining-Platz 3 Veranstaltung in
40878 Ratingen Kalender iibetragen

©Mary-Ann Berger
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GrofBBe Grundungsparty
in der Stadthalle

11. Dezember 2026

Am Freitag, 11. Dezember, feiert Ratingen seinen 750. Geburtstag — und dazu 1adt
die Stadt zu einer groBen Griindungsparty in die Stadthalle ein. Gemeinsam mit den
Biirgerinnen und Biirgern soll das historische Jubildum mit Musik, Tanz und bester
Stimmung gefeiert werden.

Musikalischer Hohepunkt des Abends ist die Band Fresh Music Live. Seit mehr als
20 Jahren begeistert das Musikkollektiv mit energiegeladenen Shows und einem
vielseitigen Repertoire. Jede Performance wird individuell zusammengestellt und
nimmt das Publikum mit auf eine musikalische Reise durch verschiedene Genres und
die grofiten Hits der vergangenen Jahrzehnte.

Fresh Music Live tritt regelméBig bei Veranstaltungen internationaler Unternehmen,
auf Festivals und bei groBen Sportveranstaltungen auf. Zu den besonderen Stationen
zahlen Auftritte im Deutschen Dorf bei den Olympischen Spielen in Paris sowie die
Eroffnung der Finalspiele der European Handball Federation (EHF) Champions
League in der Lanxess Arena in Koln.

Fiir die passende Stimmung vor und nach dem Konzert sorgt ein DJ mit den besten
Party-Hits. So wird die Stadthalle bis spét in die Nacht zum Mittelpunkt der
Geburtstagsfeierlichkeiten.

Tickets sind ab sofort erhéltlich und kosten ab 12,76 Euro. Wer den 750. Geburtstag
Ratingens gemeinsam mit vielen anderen feiern mochte, sollte sich friithzeitig seine
Eintrittskarte sichern.

Veranstaltung in
Kalender iibetragen

Hier geht es zum
Ticket-Shop
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	AUSGABE III  AUGUST 2026
	LIEBE RATINGERINNEN UND RATINGER, LIEBE GÄSTE,
	wir haben die Halbzeit in unserem großen Stadt-jubiläumsjahr erreicht. Die Resonanz auf das vielfältige Veranstaltungs- und Aktionsprogramm ist nach meiner Wahrnehmung bisher ausgespro-chen positiv. Vor allem in den letzten drei Monaten ging es geradezu Schlag auf Schlag. Praktisch an jedem Wochenende im Mai, Juni und Juli war eine Menge los in Ratingen, für Jung und Alt und für jeden Geschmack.
	Zweifellos ein Jubiläums-Highlight war das 3-Türme-Fest Anfang Mai. Viele Ratingerinnen und Ratinger nutzten die Gelegenheit, unsere drei verbliebenen Wehrtürme zu besuchen. Diese sichtbaren Wahrzeichen der Stadtgeschichte boten die perfekte Kulisse für eine Jubiläumsveranstal-tung, zudem zeigte sich im Konzept des 3-Türme-Festes geradezu idealtypisch der Leitgedanke unseres Jubiläumsjahres: Stadt und Gesellschaft ziehen an einem Strang und gestalten gemeinsam. Die Roten Funken öffneten den Kornsturm, der ihnen als Domizil dient, die Ratinger Jonges präsentierten „ihren“ Dicken Turm. Und das Museum der Stadt beteiligte sich mit einem Programm im Trinsenturm, in dem bekanntlich die Spielzeugsammlung des Museums untergebracht ist.
	Viele Ratingerinnen und Ratinger setzten sich in Bewegung beim großen Wandertag und dem damit verbundenen offenen Sporttag des TV Ratingen am 9. Mai. Und der Mittelaltermarkt am letzten Mai-Wochenende zog Tausende Besucherinnen und
	Besucher aus Ratingen und der gesamten Region in unsere historische Altstadt. Nur drei Beispiele ohne den geringsten Anspruch auf Vollständigkeit, die gut zeigen, wie schön unser Stadtjubiläum ist.
	Und dann gab es natürlich noch das für viele viel-leicht wichtigste Jubiläumsevent, das große Fest-mahl auf dem Stadionring am 12. Juli. Ganz Ratin-gen plus Besuch sind da zusammengekommen, um gemeinsam eine riesige Party unter freiem Himmel zu feiern – mit Live-Musik, kulinarischen Lecke-reien und vielen netten Menschen. Mit dabei waren auch mehr als 80 Gäste aus unserer Partnerstadt Vermillion in den USA. Das sind einfach ganz tolle, bleibende Erinnerungen.
	Inzwischen zeichnet sich auch immer deutlicher ab, was wir nachhaltig gewinnen durch unsere Jubiläumsaktionen. Auch hierzu ein paar wenige Beispiele unter vielen, zunächst aus der Abteilung „Natur in der Stadt“: Im Frühjahr bereits begrüßten prachtvolle Blumenlandschaften an den Zufahrts-straßen alle, die in unsere Stadt unterwegs waren. Kinder aus 20 Kitas haben Schubkarren gestaltet und bepflanzt, die nun das Auge aller Passanten in der Nähe der Einrichtungen erfreuen. Am Grünen See wurde eine neue Allee mit 39 „sprechenden“ Bäumen gepflanzt. Es handelt sich um 39 verschie-dene Baumarten – alle, die seit 1989 den Titel „Baum des Jahres“ trugen. Der Clou ist: Zu jedem Baum gibt es eine eigene Geschichte, die man an Ort und Stelle über einen QR-Code aufrufen und dann über die Ratingen-AR-App hören kann.

	Ratinger Band Schwarzbrenner spielt Eichendorff                            26
	Religionskrieg im 19. Jahrhundert?
	Oder als Katholiken gegen Protestanten schossen.
	Zugegeben, die Überschrift soll irritieren und zwar auf vielfältige Weise: Die Religionskriege verorten wir zu Recht doch eher im 16. und 17. Jahrhundert und nicht in einer preußischen Stadt des 19. Jahrhunderts. Und: Ob die Mitglieder der Kirchengemeinde von St. Peter und Paul wirklich gegen oder gar auf die Ratinger Protestan-ten schossen, muss wohl erst noch bewiesen werden. Was war also los in Ratingen?
	Die Geschichte beginnt ausweislich einer Akte im Stadt-archiv im Jahr 1857: Das Presbyterium der protestanti-schen Kirche beschwerte sich darüber, dass an bestimm-ten katholischen Feiertagen zum Zeitpunkt des evangeli-schen Gottesdienstes kleine Kanonen abgefeuert würden, die den Gottesdienst erheblich störten. Dass freilich speziell das Schießen an Fronleichnam, das bekanntlich stets auf einen Donnerstag fällt, hier ins Feld geführt wurde, amüsierte die Ratinger Katholiken. Seit wann würden denn donnerstags evangelische Gottesdienste abgehalten?
	Allein, der Hinweis auf Fronleichnam reichte nicht. Wenige Monate später schrieb der Landrat erneut an Bürgermeister Prell und bat unter anderem um eine Liste der katholischen Feiertage, an denen geschossen werde. In der Liste hieß es wörtlich: „1. Auf Gottestracht, der dritten Sonntag nach Pfingsten, 2. auf Fronleichnamsfest den zweiten Donnerstag nach Pfingsten, dieser Tag ist kein evangelischer Feiertag, dann auf Sebastianus den 20. Januar, und Peter und Paul den 29. Juni, und diese beiden letzten Tage fallen alle 6 Jahre auf den Sonntag. Es findet also gewöhnlich nur minimal im Jahr Schießen
	auf den Sonntag statt.“ Zudem berichtete Prell, dass aus kleinen Kanonen vom Dicken Turm geschossen werde, der ja recht weit, immerhin „180 bis 200 Schritte“, von der evangelischen Stadtkirche an der Lintorfer Straße entfernt liege. Insgesamt also ein Bericht, der eher die Botschaft „Habt Euch mal nicht so” in Richtung der Protestanten sandte.
	Der Landrat durfte oder wollte offensichtlich nicht so deutlich Partei beziehen und regte daraufhin an, „daß von den betreffenden Festtagen der katholische Gottes-dienst ¼ Stunde früher als bisher und der evangelische ¼ Stunde später als gewöhnlich beginnen, und in dieser Weise ermöglicht werde, daß das Schießen beim Be-ginn der Predigt in der evangelischen Kirche beendigt ist.“ Eigentlich ein vernünftiger Vorschlag, der jedoch zunächst keine Anwendung fand.
	Stattdessen verwies Bürgermeister Prell auf namentlich nicht genannte Protestanten, die ihm gegenüber keine Störung ihres Gottesdienstes erkennen wollten. Nur leider hatten die Katholiken ihren eigenen Feierkalen-der nicht so genau im Blick. Denn im Jahr 1858 woll-ten sie an einem weiteren Tag, an Mariä Himmelfahrt, 15. August, böllern. Dies unterband der Bürgermeister, wofür er sich zwar sogleich beim katholischen Pfarrer entschuldigte, jedoch auch auf die Klärung bezüglich der Feiertage im Jahr davor verwies.
	Gleichzeitig führte die katholische Gemeinde jedoch schon Klage beim Landrat gegen den Bürgermeister und dessen „rechts- und kraftloses Benehmen“. Ob das Verhältnis zwischen Kirchgemeinde und Bürgermeister

	dauerhaft getrübt wurde, entzieht sich dem Blick. Aber die Geschichte ist noch nicht zu Ende, denn Ratingen hatte inzwischen einen neuen Bürgermeister: Eduard Bachem, und der musste sich 1863 mit einem bekannten Thema beschäftigen. Denn am 15. August wurde erneut geschossen.
	Aber diesmal „schossen“ die Protestanten zurück, indem sie den Ober-Prokurator (so etwas wie der Oberstaatsanwalt) in Düsseldorf einschalteten, der immerhin offiziell Rechtsverstöße prüfte. Diese Prüfung führte jedoch zu keinem positiven Ergebnis für die Protestanten, da Bürgermeister Bachem sich voll auf Seiten der Katholiken stellte und das Schießen vorher genehmigte.
	Aber immerhin zog langsam etwas Rationalität in die Debatte ein: Im Juni 1864 erklärte der evangelische Pastor, dass er „an künftigen Sonntagen, als an Kirmeßtagen den Gottesdienst eine Viertelstunde früher als sonst, also um 9 ½ Uhr anfangen lassen“ wolle, er bat zudem darum, dass Schießen nicht vor 11 Uhr genehmigen zu wollen, da dann der Gottesdienst beendet sei.
	Nach vielen Streitereien und viel beschriebenem Papier landete man also anscheinend endlich bei einer Lösung, die der Landrat bereits sieben Jahre früher ins Spiel gebracht hatte.
	Zu Schaden gekommen ist bei diesem „Religionskrieg“ hoffentlich niemand.
	Auf dem Handy wird das historische Ratingen lebendig
	Mit der neuen App „RatinGo“ wird die Stadtgeschichte digital erlebbar. Nutzer können an historischen Orten in Ratingen per Smartphone sehen, wie diese früher aussahen – etwa der Marktplatz, die Kirche St. Peter und Paul oder das Industriemuseum Cromford. Ergänzt wird das Angebot durch einen Stadtrundgang von Kindern für Kinder sowie die „Sprechenden Bäume“ am Grünen See. Die App ist kostenlos unter https://app.spotar.de/ratingen erreichbar.
	Entwickelt wurde „RatinGo“ zum 750-jährigen Stadtjubiläum, die Anwendung soll jedoch dauerhaft genutzt und weiter ausgebaut werden. Der Erfolg kann sich sehen lassen. Schon im ersten Monat wurde RatinGo fast 5.000 Mal aufgerufen. Herzstück ist ein historischer Rundgang mit Vorher-nachher-Ansichten bedeutender Orte. Die Inhalte werden auch in einfacher Sprache angeboten und können vorgelesen werden.
	Besonders eindrucksvoll sind die historischen Rekonstruktionen per Augmented Reality (AR). Vor Ort verschmelzen historische Ansichten mit der heutigen Umgebung. Mög-lich macht dies die Firma EVOspark auf Basis der Plattform spotAR. So können Nutzer etwa den Marktplatz um 1400 oder 1800 erleben oder das ehemalige Lintorfer Tor virtuell wiederentdecken. Insgesamt umfasst der Rundgang 23 Stationen in der Altstadt, darunter Türme der Stadtbefestigung, das Haus zum Haus und das Minoritenkloster. Die AR-Funktion steht allerdings nicht an allen Orten zur Verfügung.
	Zusätzlich bietet „RatinGo“ einen von Kindern gestalteten Stadtführer sowie die Geschichten der „Sprechenden Bäume“ am Grünen See. Dort führen QR-Codes an den 37 Bäumen zu den Geschichten über die jeweilige Baumart.
	Die Entwicklung der App erfolgte gemeinsam mit dem Ratinger Heimatverein und dem Stadtarchiv und wurde vom Land Nordrhein-Westfalen gefördert.

	Aktion „Ratingens bunte Vorgärten“
	Fotos einsenden und in der Verlosung attraktive Preise gewinnen

	Wie Fluglärm Ratingen zu einem neuen Stadtteil verhalf
	Nach dem Ende des zweiten Weltkriegs gab es in weiten Teilen Deutschlands einen großen Mangel an Wohnraum – auch in Ratingen, das im Krieg so stark zerstört wurde wie keine andere Stadt im Landkreis Düsseldorf-Mett-mann und zudem kräftig wuchs. Deshalb plante Ratingen in den 50er und frühen 60er Jahren den Bau von großen Wohnsiedlungen im Stadtteil Tiefenbroich.
	Mitten in diese Planungen platzte Anfang der 1960er Jahre die Nachricht, dass der Düsseldorfer Flughafen eine Ver-lagerung und eine Verlängerung der Start- und Landebahn über die Bahnstrecke hinaus in Richtung Ratingen plante, um die Lohauser Bürger vor allzu großem Lärm zu be-wahren. Diese Ausbaupläne hätten bedeutet, dass Tiefen-broich deutlich stärker unter Lärm leiden müsste. Deshalb begann Ratingen, sich zu wehren – wie auch das Amt Angerland, das ebenfalls, vor allem in Lintorf, aber auch in Hösel, vom wachsenden Fluglärm betroffen wäre.
	Dennoch mündeten die Flughafen-Planungen am 2. Januar 1964 in einen Planfeststellungsbeschluss des Landes-
	verkehrsministeriums, gegen den die Stadt Ratingen am 3. Januar 1964 und direkt im Anschluss auch das Amt Angerland Klage einreichten. Für Ratingen war die Ver-lagerung der Start- und Landebahn auch deshalb so pro-blematisch, weil sie die Ausweisung neuer Wohngebiete im nun deutlich stärker vom Fluglärm betroffenen Tiefen-broich erschwerte, wenn nicht unmöglich machte.
	Die Ratinger und die Angerländer Klage hatte zumindest  insofern Erfolg, als sie die Ausbaupläne des Flughafens bremsten. Allerdings wagte es Ratingen angesichts der unsicheren Perspektiven nicht, den Ausbau von Tiefen-broicher Wohnsiedlungen voranzutreiben.
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